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Das Steuerkompromitz.
Von Dr. Lndwi« Haas (Karlsruhe ). M. d. R.

Nach außerordentlich schweren Verhandlungen haben
sich Sozialdemokratie. Zentrum. Demokratie, Deutsche
Volkspartei und Bäuerische Volkspartei aus ein Kom-
pomitz verständigt , das eine Krisis vermied , die sonst
unausbleiblich gewesen wäre . Den Parteien , die das
Kompromiß abgeschloffen haben, hat sich dieUberzeugung
aufgedrängt , daß mehr als je heute alle unsere Maß¬
nahmen unter außenpolitischen Erwägungen erfolgen
müssen. Selbst in der Deutschen Volkspartei scheint die
Auffaffung herrschend geworden zu sein, daß ein Sturz
des Kabinetts Wirth jetzt ein Unglück gewesen wäre,
und daß uns dieser Sturz außen - und innerpolitisch
vor unabsehbare Folgen gestellt hätte . Es kann kein
Zweifel darüber bestehen, daß Wirth und Rathenau
sich bei den verständigen Staatsmännern der Entente
ein gewisses Maß von Vertrauen erworben haben , daß
ihre Namen als ein Programm gelten und daß ihre
Politik zu gewiffen Erfolgen geführt hat . Wir haben
keinen Anlaß , allzu optimistisch in die Zukunft zu
schauen. Die kommenden Jahre werden noch voller
Sorgen und schwerer Gefahren sein. Ebenso sicher aber
ist es, daß außerhalb Frankreichs die Erkenntnis mehr
und mehr wächst, daß der Versailler Vertrag und das
Londoner Ultimatum abgeändert werden müssen. Die
englische und die amerikanische Politik sind heute von
dieser Erkenntnis bereits stark beeinflußt . Wenn sich
jetzt nicht der bestimmte Wille des deutschen Reichstags
geltend gemacht hätte , durch große finanzielle Opfer
das Äußerste zu versuchen, um unseren Haushaltsplan
einigermaßen in Ordnung zu bringen und damit auch
den Willen zu zeigen, mit der Erfüllung der Repara¬
tionsleistungen bis an die Grenze der äußersten
Leistungsfähigkeit zu geben, wäre der Triumph Poin-
caräs gewiß gewesen. Wir hätten dann England und
Amerika die Möglichkeit genommen, auf Frankreich im
Sinne der wirtschaftlichen Vernunft einzuwirken . Wir
hätten Poincarä in die Lage versetzt, daß er mit stolzem
Lächeln hätte sagen können, daß seine Politik die rich¬
tige sei, und daß die englisch-amerikanische Anschauung
durch Deutschlands bösen Willen widerlegt wäre . Wir
sind uns klar darüber , daß auch die Summen , cm die
man in Cannes gedacht hat , von uns nicht aufgebracht
werden können. Die Durchführung eines Programms,
wie man es in Cannes in Aussicht genommen hatte,
wird weiterhin die deutsche Valuta zerstören. Die Ge¬
sundung kann aber nur dadurch kommen, daß wir mit
völlig ehrlichem Erfüllungswillen den Beweis der Un¬
erfüllbarkeit erbringen und durch die wirtschaftliche
Entwicklung darlegen lassen, daß Siegern und Besieg¬
ten mit den Methoden wirtschaftlicher Gewaltpolitik
nicht geholfen werden kann.

Diese außenpolitischen Erwägungen habtzn die fünf
Parteien gezwungen, sich gegenseitig Zugeständnisse zu
machen. Man soll es unterlassen , sich jetzt nachträglich
varzurechnen, auf welcher Seite das größere Entgegen¬
kommen lag. Jeder derartige Versuch schädigt die
mnerpolitische Beruhigung , die eine Voraussetzung der
Gesundung unseres Volkes ist. Man hat fid) verstän¬
digt Über das Maß der indirekten Steuern , insbeson¬
dere über die Zuckersteuer und Kohlensteuer . Man bat
die Negierung ermächtigt, eine Zwangsanleihe in Höhe
von einer Eoldmilliarde zu erheben. ' Die Einzelheiten
der Zwangc-anleibe werden noch durch Gesetz bestimmt
werden müssen. Am keine neue stberbelastung unserer
Steuerbehörden herbeizufübren , ist in Aussicht genom¬
men, zunächst die Veranlagung zum Reichsnotopfer als
provisorische Veranlagung für die Zwangsanleihe zu
benutzen. Erfreulich ist, daß das Kompromiß die Not¬
wendigkeit anerkennt , zu einer Vereinfachung des
Steuersystems und zu einer Anpassung der Steuersätze

den gesunkenen Geldwert zu kommen. Die Nnch-
A^ gsgew' nnsteuer, deren Ergebnis in keinem Verbält-

zur Arbeit der Finanzverwaltung gestanden hätte,
ioll in Wegfall kommen. Die Steuern sollen allgemein
vnraufhin durchgeprüft werden, ob die Sätze und die
vwffesungen nicht im Hinblick auf den gesunkenen
.veldwert reformbedürftig geworden sind. " Das gilt
insbesondere von der Erbschaftssteuer . Wir müssen,
wenn wir zu gesunden Finanzverhältnissen kommen
wo.len, schließlich heraus aus dem unübersichtlichen

*CT nllznoielen Steueraesetze, und wir dürfen
nicht Papicrvermögen und Papiereinkommen so bewer-
^n . als ob es Eoldvermöqen und Eoldeinkommen
waren.
. Keine Verständigung wurde darüber erzielt , ob bei
,2** Vermögenssteuer der gemeine Wert oder der Er-
iragswert zugrunde zu legen ist. Diese Frage wird
vk' d»n künftigen Verhandlungen vom Gesamtreichstag
kNtiwwden werden.
^ Nachdem sich nunmehr die Deutsche Dolkspartei
vurch die Beteiligung an dem Kompromiß hinter die

Regierung gestellt hat , wird mit der Möglichkeit gerech¬
net werden können, daß sie auch in die Regierung ein-
tritt . Auch die Demokratische Partei, -die seit der letz¬
ten Krisis sich nicht als Regierungspartei betrachtet
hat , wird jetzt wohl wieder Regierungspartei werden
müssen. Daß wir damit aus der Unklarheit der letzten
Monate zur Klarheit kommen, mag man auch partei¬
politisch als einen Gewinn buchen. Die Erweiterung
der Regierung um die Deutsche Volkspartei begrüßt
die Demokratie lebhaft . Die Regierung kann sich nun¬
mehr auf alle Kreise des Volkes stützen, die zu einer
sachlichen Arbeit im Interesse des Staates gewillt und
entschlossen sind, und die begreifen , daß nicht partei-
egoistische Erwägungen , sondern die Staatsnotwendig¬
keiten entscheidend sein müssen.

Wenn sich jetzt eine so große und starke Mehrheit
hinter das Kabinett Wirth stellt, so liegt darin auch
eine Anerkennung der Politik des Reichskanzlers . Das
wird man vielleicht in Kreisen , in denen oft aus
Stimmungen heraus leidenschaftlich gegen Wirth agi¬
tiert wurde, nicht gerne hören . Es darf aber nicht
verkannt werden, daß Wirth ganz zweifellos auch
solche Politiker , die ihn ursprünglich ungünstig beur¬
teilt haben, zu dem Anerkenntnis gezwungen hat , daß
er staatsmännifche Eigenschaften besitzt, und daß er
einen starken Willen mit der klaren Erkenntnis der
außenpolitischen und innenpolitischen Möglichkeiten ver¬
bindet. Im Interesse der Staatsautorität hoffen wir,
daß nunmehr eine neue Periode deutscher Staats¬
geschichte beginnt . Das Volk soll sich dazu erziehen,
seine selbst gewählten Männer zu achten und nicht da¬
durch die Autorität der Republik zu untergraben , daß
es in hämischer Kritik sucht, ohne Würdigung der un¬
geheuren Schwierigkeiten unserer Lage ihren guten
Willen und ihre Arbeit verächtlich zu machen.

Nachdem nunmehr eine so große und starke Koali¬
tion hinter der Regierung stehen wird , dürfen wir
hoffen, daß auch hier jener Eesundungsprozeß beginnt,
den wir dringend benötigen , wenn wir dem Staate
Festigkeit und Autorität verschaffen wollen!

*

Br. Berlin. 27. Jan . ((Sin. Drahtbericht.) Zum Steuer*
komvromiß bemerkt die ..B. Z.". es sei nicht uninteressant,
daß gerade die Bayerische  B o l ks v a r t e i. die sonst zu
Dr. Wirth durchaus nicht in einem zentrumsbrüderlichen
Verhältnis stand, im Steuerkomvromiß der tatsächlichste und
geschickteste Helfer war. Dr. Hei m. der Wortführer, bat der
Zwanasanleibe  die erste annehmbare Form gegeben:
auch in einigen Steuerstreitfragen soll Dr. Heim aus¬
gleichend  gewirkt haben- auch andere Führer der
Bayerischen Valksvartei sollen stch ein Verdienst um die Hal¬
tung der Deutschen Volksvartei erworben haben.

Dis deutsche Antwort
an die Reparationskommission.

.Lr . Berlin. 27. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Die Reichs-
rearerung hat im Auswärtigen Ausschuß  des Reichs»
taaes. der vormittags 11 Ubr unter dem Vorsitz des Abs.
«treiemann  zuiammentrat . die Antwort an die
.aevaratlonskommjssion  vorgelegt . Die Erörtc-
tung. die sich daran anschloß. war vertraulich.  Die Note.
wiro morgen Samslagfrüb überreicht werden. Die Revara-
.sionskommlssionwird sich mit der Note wahrscheinlich nicht
5 ?r -Alltag oder Dieinstag befassen können . Der Text derJiote beictimbe nicht nur oie von der Revarationskommission
geforderten Vorschläge zur Büdgetreform und den Finanz¬
garantien sondern setzt den Prozeß der Aufklärung,
von dem der Reichskanzler in seiner gestrigen Reichstagsrede
wrack, fort. Dabei stützt sich die Note im wesentlichen auf
rie letzten Ausführungen Ratbenaus  vor der
Konferenz von Cannes  am 13. Januar , auf die PoincarS.
die französische Kammer und die französticke Presse bis jetzt
noch mit keinem Wort geantwortet baben: sie also gewisser¬
maßen als nickt eristierend betrachten
, . 2r Berlin. 27. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Im Auswär-ngen Ausschuß des Reichstages berichtete zunächst Staats-

. ^Droder  vom Reichsfinanzministeriumüber dender deutschen Note,  der voraussichtlich bald
veröffentlicht werden wird. Es Wracken bierzu noch die Abgg.
Pr - velfferich (Dntl .). Stampfer (Eoz .). Dern-
burg (Dem .) Dauch (Bayr . Ppt .) und auch der Reichs¬
kanzler  nahm zu kurzen Ausführungen das Wort. In
Vertretung des erkrankten Äbg. Dr. Stresemann  führte
aer Äbg. Müller - Franken  den Vorsitz. Den Verhand¬
lungen wohnte auch Dr. R a t b en a'u bei. der sich aber nicht
an der Auswrache beteiligte.

Die Entente von dem deutschen Finanzreformplan
befriedigt.

27  2an . ( DrabtberiÄt .) Der Variier
Benchterstatter des „Daily Telegraph erfahrt aus Entente-
kressen. die Antwort der deutschen Regierung
ovt die von ihr bezüglich der Finanzreform, der Garantien
uno^-Reparationen im allgemeinen geplanten Grundlagen
wurde als, befriedigend angesehen werden. Das Zusiande-
bringen eines annehmbaren Steuerkompromisses fei ein
g,r °!ß e r S , e g j ü r das Kabinett Wirth.  dessen
Prestige wahrend der lebten Tage bei .der Behandlung deraubent schwierigen Frage sehr zugenommcn habe.
_ emem. Leitartikel schreibt „Daily Cbronicle". daß
Deutschlandm-.t dom Steuerkompromiß eine Höchstan-
strengung  gemacht habe, die nicht bald wiederhoit wer¬den könne.

Ein ISjähriger Zahlungsaufschub für Deutschland.
,, W. T.-B. New Vork, 27. Jan . (Funkspruck.) Der Vor¬stand der Rotterbamschen Bankvereinigung. William
West er man hielt vor der Niederländischen Hanoels-
kammer eine Rede, in der er einen zehniäbrigen Zahlungs¬
aufschub für Deutschland forderte. Er erklärte, die Wie¬
derherstellung normaler Verhältnisse  sei
mcht möglich ebe nicht d>e politischen und finanziellen
Fragen mit Einschluß der Wechselkurslage geregelt seien.

Der vierte Nachtragsetat für 1821.
W T.-B. Berlin, 27. Jan . ReichsfinanzministerHermeshat ndck der „Zeit im Reichstag den Entwurf eines Ge¬

setzes. betr. die Feststellung des vierten Nachtragsetats für
1621. vorgelegt. Es wird nach § 2 des Gesetzentwurfs die
Flüssigmachung von weiteren 562 756 000 M. Im Weg« einer
Ln leibe  verlangt . Diese Summe ist für Ausgaben der
allgemeinen Reicksverwaltung vorgesehen.

Der Tagungsplan des Reichstags.
*Br. Berlin. 27. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Der Reichs¬

tag wird vom 2. bis 6. Februar ein« Paus« in seinen
Sitzungen eintreten lassen und danach bis zum Beginn der
Osterferien am 7. Avril tagen, jedoch alle 14 Tage den
Samstag und den Montag sitzungsfrei lassen.

Reichstagsabgeordnete Frau Zietz f.
Br Berlin. 27. Jan . (Eia. Drabtbericht.) Di« unab¬

hängige ReichstagsabgeordneteFrau Zietz ist. nachdem sie
glsicrn in der Reichstagssitzuns einen Ohnmachtsaniall er¬
litten hatte heute morgen gestorben. Sic ist 57 Jahre alt

Br Berlin, 27. Jon . (Eig. Drabtbericht.) In das
Reichstagsmandatder verstorbenen Abgeordneten Frau Zietz
wird der unabhängige Sozialdemokrat Wilhelm Hofs¬
mann  eintreten.

Der verminderte Postverlehr.
W. T.-B. Berlin. 26. Jan . Tine hiesige Korrespondenz

verbreitet die Mitteilung, daß im Reichsoostministerium
neuerdings Erhebungen über den Rückgang des Brief -,
Telegramm - und Fernsprechverkehrs  angestellt
worden seien, und daß sich>eit dem 1. Januar beim Brief-
und Telegrammverkebr ein Rückgang von nahezu 50 v. H. er¬
gehen habe. Das Re icksvo st Ministerium  teilt mit.
daß allgemeine Ermittlungen beim Briefverkehr vor der
Sand nickt in Aussicht genommen sind weil erfahrungsgemäß
der erste der Gebübrenerhohnng folgende Monat zuverlässige
Unterlagen über den Umfang des Briefverkebrs nicht zu
liefern vermag. Bei den Telegrammen,  die im Gegen¬
satz zu den Briessendungen fortlaufend gezählt werden ist
gegenüber dem Voriabr ein Rückgang von etwa 15 Prozent
fesigesiellt worden, so daß jetzt der Vorkriegsstand erreicht ist
Beim Fernivreckoerkebr  stellt sich der Rückgang im
Ortsverkehr auf 133 Prozent, im Fernverkehr auf 14 Prozent.

Nachklänge zum Erzberger-Mord.
Br. München. 27. Jan '. (Eig. Drabtbericht.) Der Ver-

mssungsausläiuß des Landtages  bat gestern mit allen
geaen die Stimmen der Sozialisten einen Antrag auf Ein¬
setzung eines Untersuchungsausschusses  wegen der
bekannten Vorgänge im. Sommer vorigen Jahres in
München. Nürnberg und Koburg nach der Ermordung En-bcrsers abaelebnt.

privaten L»rsprea )uriAen zmislyen
dem französischen Botschafter.

W. T.-B. London, 27. Jan . (Drabtbericht.) über die
gestern abend stattgefundene Zusammenkunft  zwischen
Lord C u r zo n und dem französischen Botschafter meldet die
„Times", daß die Besprechung etwa eine Stunde dauerte und
einen streng privaten Charakter batte. Man sei jedoch der
Ansicht, daß sie sich auf den geplanten englisch - sranzö-
sischen Pakt  bezogen habe. Man sei der Ansicht, daß der
französische Botschafter keinerlei Rote von Poincars über¬
reicht babe. obgleich es möglich sei daß er Lord Curzon ein
aide-mAmoire über den französsschen Standpunkt übergeben
habe. In englischen und französischen Kreisen sti man hoff¬
nungsvoll : man käbe es als wahrscheinlich an. daß die
Ergebnisse der Unterredung mit Lord Curzon dem britischen
Kabinett unterbreitet würden, das darüber sowie über dir
Frage des naben Ostens Beschluß fassen werde, bevor Lord
Curzon am 1. Februar nach Paris fahren würde.

..Dail« News" meldet, die Unterredung zwischen Lord
Curzon und dem französischen Botschafter trug nur vor¬
läufigen Charakter, über die zur Behandlung stehenden
Fragen wird wahrscheinlich in Paris weiter verhandelt wer¬
den. wohin sich Lord Curzon am Dienstag begehen wird. In
einem Leitartikel lagt das Blatt , wenn die Gerüchte über
informelle Verhandlungen den Tatsachen entiorechen. so sei
die Aussicht für ein Zustandekommen des Paktes nicht allzugroß.

IV. T.-B. London. 27. Jan . (Drabtbericht.) Der Vericht-
crstatter des „Manchester Guardian" hält es für wahrschein¬
lich. daß die englische Regierung sich dem Vorschlag Frank-
rclcks. den Garantievakt . auf länger als  10
Jab re  auszudehnen, widersetzen werde. Nach seiner An¬
sicht bestehe jedoch nicht die geringste Aussicht, daß eine Mili-
tarkonvention zwischen beiden Ländern von England ange¬
nommen würde. Es sei zweifelhaft, ob ein dauerndes Ab¬
kommen zwilchen den Admiralitäten und den Eenernsstäben
bklder Lander .willkommener fern würde, als eine formelle
Milltarkonvention. Es bestehe Grund zu der Annahme, daß
die deutsche Regierung einen Pakt mit England und Frank¬
reich begrüßen wurde. Es sei wahrscheinlich, daß dies eine
^ " V* 8 ^ x öie Franzosen habenEngland die Möglichkeit bieten,
einen manneô-nden Einiluh au? die Politik auszuüden.

Die deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen.
Br Berlin. 27. Jam (Eig. Drabtbericht.) Die SÄuß-

ischen Wirtschastskonserenz in
Ccns wi.d wahrscheinlich eine Verzögerung  erfahren.

J »fi  t rnu i t e r wn g der Vertragspunktelängere Zeit als vorgesehen war . beanlorucken wird. Es
wird cngrnrmmen. daß die Verhandlungen nicht vor dem
13. oder 14. Februar werden stattfinden tönneu.
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Amerika und die Wirtichafiskonferenz. I Wiesbadener ötachnchten.
_ „ . ~ ^ „ cr>.„ m. . . f.. rnT>i“ be- ikskdnot der Gemeinden.W.T.-B. Paris . 27. Jan . Der ..New Bork Serald be¬

richtet aus W o I b i n q i o n . bafe na* Nacknckien aus oni
»iellen Kreisen Präsident £ a i b t n fl srcb weigern » erb«
eine Einladung zur Koni - re »zv°  n | nnehmen. Seit Emoiana der Ernladung batten ver ^ im>
dent. Staatssekretär S u a .ü es und andere Beamte vie
Fräse sehr sorMltifl aevrui . Der Korresoondent fliaum
,u willen. b«&sie zu dem LnUckluh gekommen seien. es nege
im Jnteresie der Vereinigten Staaten nickt an der Kon^
ferenz teilt '.,nehmen Man glaube, da^ m der beute ran
findenden Kadrnettssitzunfl die!« Nacknckt o 111.*»' t ‘
tttib ' n würde. Einer der Haiivtfleflner !.e> « taarsieireni.
Mellon,  der in weitestem Mähenden Präsidenten Sard ^«i-gen jede Teilnahme beernllukt nabe. Er Neve au, °e».
l & Ssti . « ki nickt die Rolle der D-reiniflten Staaten,
sick darum zu kümmern, was g«tan werden mune. um
wirtickostlicke und Nnamielle Laae der interessierten Staaten
»".. stabilisieren. Die in D-track kommenden̂ NattEN

da?! die europäischen Nationen auioore
hofte Summen Vavier « eld  auszugeben. Sie Jjep
runfl drücke ferner die Meinung . L
Nationen mühten anerkennen, dah dre wirt^ annw« «u>w
fctieif ibtirs dos Kontinents rn direkter Lezienung .zuiXL«Jf S.LÄ'
den die Entwaffnungskonferen,,.M »^ gt habe, rat 'kzieren

SL z « °"sa7din^ SLackD ^ oKn.

fehen"wurden wenn die Bereinigten Staaten sick ie»t aui
^ ^ Ei^ Reb5t.eu7d7s ' New Bark Serald« ,bat in Eenats-

Ä ?tetU’aerA re Sufra â | ?; onlefe^

WMMtMM
^u eriooäilcken Reaierunaen in volttücker und frnanzreuer
Linsickt darl -sen werde._ «*,

ftartinol Danutellr der aussichtsreichste Kandidat.
dm Rom . 26. Jan . (Havas .) Nach dem ..Mesfaggero

bot Kardinal V a n u t e l l i die meisten Aussichten,
Ä | olger Benedikts  XV . gewählt zu

Leiben da er der Älteste im Heiligen Kollegium'st.
Das Blatt lagt , daß seine lange und reiche Erfahrung
ihn zum angesehensten Kardinal mache. Der künftige
Papst könne irdensalls nicht ohne ferne Stimme gewahtt
werden . Bezüglich des Zweitältesten im Heiligen
Kollegium , Kardinals de Lai,  ist der
der Ansicht, daß dieser wegen seines unnachg.edlgen
Charakters als Kandidat y' ^ t in Frage komme. Er
werde jedoch nichtsdestoweniger be, der Wahl des kunsi
tiaen Papstes ausschlaggebend sein je nachdem er sich
im Einverständnis mit seinen Anhängern dieser ober
jener Kandidatur widersetze. Weiter " n̂nt das Blatt
als ernstliche Anwärter mit guten Aussichten die
Kardinale Ea f p ° r r i . M ° f f i und R ° t . fug je¬
doch hinzu. dasi alle diese Kandidaten den Widerstand
der unnachgiebigen Partei Hervorrufen konnten.
Schließlich werden noch die Kardinale L a u t e n 11,
Lafontaine . Tacci  und der Erzbischof, von
Benevent . Asgaresi.  als Anwärter mit einigen
Aussichten erwähnt.

Die Kabinettskrise in Österreich,
v Wien. 27. Ion . lEifl Drabtberickt) öeut« mittagneue R - aierung  gewählt werden. Dir

Ebriltlick.Soziajen bemiibeu sick. den dem,Monierend« , Bun-
Via*f/*iiaTor 'TV Pj (fl 0 b t T ItOch fTTtTTtCT̂.tlt ÜbCtflöbnifc d . ^

übeinehmkn. tpnbrĉ b bfl*» JJiPjutcttunt
ÄuhkiN u?n dem früheren Bundeskanzler,M a vr uber-mürd«' ftsir den Fall dal, 8c 'ober Nickt geneigt
kitHtflte ine Solde des ckristl-ck-fozialen Minderbe' ts-
kabiretts zu übernehmen, so. würde der ckriftlick-Iozio.e Ab-
1 Fink  in Frage kommem.

(?0. Fortsetzung)
In der Nacht.

Roman von E. v. Kraatz.

fiat Fräulein Larssen ihre Photographien mltge-
lommen, oder besitzt sie gar keine" , fragte Eickert m-
«m er an den kleinen Schreibtisch hrrantrat und an
.er verschlosienen Schublade rüttelte.

-Xch weist nicht recht . . . Ich erinnere mich nicht,
e welche bei ibr gesehen zu haben ", erwiderte ^ nge

bin ich überhaupt nicht in ihrem Z .mmer ge-
vhlen denn wenn wir auch jahrelang im selben Hause
niteinander gewohnt haben und ich sie gerne mochte,
lind wir doch nie . was man so nennt befreundet ge.
wesen. Leonie ist ja immer freundlich und gefällig,
aber näber kommt man ihr nicht."

Der Detektiv hatte mit irgendeinem aus der Tasche
hervorgebolten Instrument rasch und geschickt das
Schloß geöffnet und zog die Schublade auf

’ 'tdf dachte es mir ", sagte er und deutete auf den
Inhalt , der nur aus einigen Kasten mit Briefpapier.
Bleistiften und einem Zeichenblvck nebst mehreren
talentvollen Wasserfalbenskizzen bestand. „Nichts zu

^ Er schlost das Schubfach wieder zu und sah sich nach
dem Papierkorb um. der jedoch völlig l" r war

Schliestlich ging er nach dem Ofen-und blickte hmem.

Ege blickte ibm über die Schulter und gewahrte
die aebräi 'nten Überreste eines verbrannten Papiers^

Das Telegramm ", erläuterte der Detektiv und
»eia'te ibr einen Feezen eines Formulars . „Eine vor¬
sichtige Dame !" setzte er hinzu, indem er sich wieder
vufrichtete . ' „Nun . um so genauer werden wir uns
über sie unterrichten müssen."

Al-, die beiden wieder herunterkamen , begegneten
sic in der Halle dem Baron Rainer , der sich eben durch

wurde eS verlegen, mochte ihn aüer doch

Die Geldnot der Gemeinden.
Die Geldnot der Gemeinden ist allgemein und war letzten

Endes ja auch die Urfacke der hesiig-n Auttrltt« m der vor¬
letzten Stadiverocdnetensitzungin Wiesbaden bei der Bor.
lag« über die Besoldung der höheren und höchsten Beamten
der Stadt . Denn man fragt sick. wo das vtele Geld d«nom
men soll da ja di« Städte ihrer trüberen tzaupteinnahme-
quellen beraubt sind. 2m Einblick bicrdui iit ein Dorflang
auck bicr von Inieresfe. der sick dieser Tage ' >' der Stadt,
veiordnrtensitzung in Dortmund »Ävielte. Es soll e .

600 v. 6 . Zuschlag zum staatlich °^ °^ °sten Gewerbesteuer,
iatz nachträglick erhoben werden. Dteser Plan batte d,e da
von detrofsenen Kreise zu ein-rgewallgenElnsoruchsrund.
gevung veranlagt , wobet auck Norwurie geqen den ennan».
dezernentrn der Stadt Dortmund Burgermelster Dr. Flcher.
erbosen wurden, welche ietne Steuerpolit k S««enuber dem
Mittelstand betrafen. Bor Eintritt in die Ausivracheer^gritt in der Ctadwerordneten-Veriammiung Lurgermeluer
Di. FiIchei das Wort zu einer grogen Rede über tms E e l tz-
elend der Städte.  Er fuhrt« dabei u. a. aus . » ur
Dortmund betramn allein di. Mr «cher' Mebraut- endû eniür Beamte Lebroerlonen und Volksschulen rund a vi \.uo
nen Mark das sind iüni Siebtel her gesamten verdursten
Einkommensteuer An die Stelle einer klaren Steuervertei-
üing ,st ein« planlose UnierstützunsswirMart und Ô orUt-
n.rätsoolitik getreten. 2n d'e wenlgen Steuern wel̂ ^ n
Gemeinden noch verblieben sind. reden d>e staatlichen̂Bevor,
den. mindestens drei bis fünf Stellen, auf einmal m uner-
träglicher Welle hinein. So , . B. de, allen Umlageb«
Icklüllen Schon seit einem Jahr bat dle Stadt die rvov-
nungslurussteuer im baushalt dnsesetzt. sie kann aber n>,
erhoben werden, weil die Richtlinien kblen. .̂a von auen
Leiten immer wieder der Ruf nach gronter Evarsam.eit er¬
hoben wird will ich bei den Hausbaltsberatungen rur 19—
bei jedem Londerbausbalt genau umgrenzte Erloarnisvor-
schläge machen. Di« gräbt« Svarfamkelt nutzt über nichts,
wenn die Gemeinden in immer steigendem Mabe mit Auf¬
gaben staatlicher Art belastet werden, ob?« dafür angemessenebetommcTU ©ttncinbcti nrüĤn übemu
kls Mädchen" für alles Einspringen (Lohnsteuer Wohnungs¬
bauabgabe Steuererbebungen u!w.l . Neuerdings ist der
Stadt Dortmund vom Landesfinanzamt sogar »ugemutet
worden, wieder die gesamten Boreiillchatzungen bis 24 000 OT.
mi» ?-über in di« k>and zu nehmen, naluriich ohne dan dabei
die Enllckädigungsfrageberührt wird, ^ t der Finanz,irt-
Mxxft bet Gemeinden gebt es so nickt werler. über die vor
einiaen Tagen im Rei-ckst-a« von den Demokraten krnse-
brackte und von den Mebrbeitsso-urlisten. dem Zentrum, der
Deutschen DolksoaNei und ^ d«n Deutfchnat onalen unter-stütitr Anfrage wegen des k>>liswerks für die G«
meinden  ist der Reichsfinanzminister mit einer ^ and-
bewegung binweggegangen. indem er die Geldnot des Reichs
berontê und di« Gemeinden an die Länder verwies. Unge-
käbr zu denselben Zeii bat sick der vreubilck« Ftnanzminister
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ickxritlich« Lag« bat mit den Derbältnisien vor 100 Jahren
chn« °e7zn̂ if«lte Äbnlickleit. . Damals bat man aber von
unten herauf neu ausgebaut, indem man die Selbstverwal-
Mim dn Städte stärkte und lebensfähige Selchtnerwaltunas-
körm-r ieliui beute scheint es leider anders zu kommen. D,e
Selbstverwaltung ist schon deshalb in ^ "br geraten, weilhi* Ẑerrickast über lbre E*nnabm<n verloren bat.
der Unterftützungswirllchaftnon Reick und Staat geh. «me
dauernde Knebelung der Selbstverwaltung band in band.

- Fnllche Reicksbanknotrn » 1VS0 Mark der Ausgabe
vom 21 Avril 1920 sind festgestelll worden. Die Falschstucke
llnd im Griff glatter , bärter und kräftiger als die echtenunh tUfxn  bei festem Druck am angefeuchteten
iStt Die Rolerffwifew sind durch bläuliche Druckstricheilcht Di« Fälickuna ist im ohotograiihilchen Druck-

beraestellt und zwar die Zeichenform in Verbin¬
dung mit Ausfertigungsdatum und llnterfchriften. Die nach
echten Noten bräunlich abgestimmte Kavl« zeigt das Noten¬
bild m allen Einzelheiten, dock merklich fleckiger und ver-SNeiicr ist bervorzu beben, datz d,e Nummern
ein dickes mattveNichwnmmenes Tnvenbild zeigen, und da«ff" ^batoaravhiicken Koni« nur leicht ongedeuteten
Slemvel durck mehrmaligen grünen Aufdruck in dovvelter
Zeichnung unklar nachgebildet sind. Nummern und Stemvel
macken di« Fällwung gut kenntlich. «

— Übet die Weiterbeickäftigungvon Beamtinnen undo«(t**rtnn »it ibrsT Dktb̂ ita1tir"g sckwrben Perban1>1un-

nickUhne ^weiteres wieder sortschicken und forderte ihn
aus mit nach dem Dibliothekszimmer zu kommen.

Die Herren beprüsiten einander und als sie alle
Platz genommen hatten , erpriff Baron Rainer Inges
Hand führte sie mit unnachahmlicher Anmut und Ehr-
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2em Seufzer hinzu : „Und nun zu all dem Schmerz
nach däe fatale Geschichte mit der Diamantensamm-
luna . Wie »nerpuicklich f^ >S >e. Baronetz.

Das ' junqe Mädchen zuckte bctrosfen zusammen, und

Ei ^ Sie "wissen von der Sache Baron Rainer ? Darf
ich fraqen . wie sie Ihnen zu Dhrer> pekommen ist?
^ Ach ich war pestern morgen hier um mich nach

dem Befinden der Baraneh „zu erkundigen, und da

^ V d̂ wâ ' Vb? wir ' ihm Schweigen auserlegt
batten " saate Eickert. zu Inge gewandt Daraus

mm ibm keinen Barwurf mackien. Haben Sie
bereits mit anderen Bekannten dariiber gesprochen.
Baron Rainer ? Sonst möchten w,r S,e b,tten

Sie spreckzen bier im Namen der Baranesi . fiel
Rainer ibm ins Wart . Das klang ganz rub,grober
unter seinen Lidern zuckte es w,e drohend zu E .ckert

In meiner Eigenschaft als Privatdetektiv bin
ich von Fräulein van Seeb-im und Graf Eltzburg mit
der Untersuchung dieses Diebstabls betraut worden,
erwiderte Eickert mit einem halben Lächeln

Als Privatdetektiv . . . Äugen
Mbet senkten sich so tief, daß die kornblumenolauen

“ % ! S1 Ä . . . nW r , ml. U-
recht . . . wundern , datz LeuU>ant von Angern mich

. gesiua irr Ihren Lreis eiuüesührl hat. setzte Eickert

desregierungen. Stk gründen sick̂ ^ zĝ ickts.' Bis
Reicksverfasiung und r>n«n Befchlutz des Re ck
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leren Eckulvn und die offentl ck Anftellungsurkund-eDon der Entlaffuitgsbetugnis. d,e in der Anneuu"» Ue

LrtLtiL SÄangestellte und. ,m Au rag oder zur Vertretung
ffiTÄ SSA » «* • * OTn nt
Ti* v-rbeir°km demokratifcken Jugend. .̂ Morgen
Sonntag , oormittass 10 Ubr. fmlxt me
..Tumgefelllckaft" ein« Z ^ ng des engeren ^ e> ^ ^

8ges ?rdnuns siebt ^'n " St^ ^iu^ Baerr^ ld^ SrÄfurt

mcbitte Seiden-, »ttflen. und Gummi.D°menn,-n>-. ' ,n

gXÄSSf « J - S ! S - — . -
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^ Wiesbadener DergnSgungsbiihnen und Lichtspiele.

Vrunttm .W" Z  H°Üp.r°ll.n Tpielen. Am lustigen Bet-
°H°" Y- h°' »n - - «-mit-r und urgelungeneiR-il-

schuhlLufei. Tn  nfue  M ^ t„ .Un,-n.FIlm „Sei Schicklal-tag».
weichet diele Woche im Th -Nnh--'« liust̂ «̂ i^ zûden besten̂ tarnen,
d>e in k«tet 3*<t Handlung ist Ipannend. Regie und
PL7 -oh.7 n-rM.dNch «.. -lniage cr,chein. di- t-. Robod,.Episode

jufitr * « ■« • sraj ■%« 'm's

btt SBo<̂e c «Nnriu- mix aanA Außergewöhnlichen GtniaiiöneTt.

STA4S - *ms L? J3* »5e

• -st fSÄ Ä ’SÄ ” Ä 2Sir«J.Ü...J... m ..... » .,*..»1.«
X*tx  1 . C mi r*. >»*• TÄtififpti bet Verein- Im verflogenen̂0
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l .lahit Cetleiet«erzichlete auf ein« Wiederwahl: -n desten Stelle
wurm der EhrendeisttzerHerr Juliu , vast zum l vorsttzenden gewählt.
Der leilheeiget. votsthende wurde»um Ehrenbeisttzer ernannt U. .
würde deichtasten, ei« «rnzert und drei stamilienau-sluge sowie eine»
Herrenabend zu veranstalten.

» Dr ain- i 1I<h« vereinic - n, Wieebaden.  Die unter
Leitung»an O. <S. »• Weickhmann stehende Ae' -migung« lanstalieie am

üanaenen Man.ag im rit.n.erguNen Wiedel^nen ihrer deirebien
bunten Abende. Da, reichhair.ge Programm wurde durch Herrn
iönaei Neu IDarmstadl) eiiiffnet, der den Prolog au, .,La,a,zo und..Am
killen Seid" -u, .Meistersinger' wirkungsuall,um Paitrag brachte.
Seine Partnerin' grau D.ra «eulche. aon hier fang Ei,a- Traum au,öömnarin' mit viel Wärme und Annigleil und uerrret ern gut geschult-1., tzir beiden anderen Mitwirkenden des ersten Teiles.
» M-rgrtt Leuk-n» ^ rr «apellmeifter?rmer. ven denen erstere die
?. RhapsodieF-Mull°on List, und Herr Irmer dreF-Dur-Xamanze von
Deetdooen und .Zigeunertanj' oon Nach«, spielten. bedarfe« lererer
w!ite7n rühmenden Marte da ihre lünftlerischen Leistungen hinlangirch
bekannt sind. Den -weiten lei, bea Programm- füllte bei: Memfusec' Mmank Da, Sliftungsseft' oon Raderich Benedrx aus. Da» Stuck wurde
mst" u-nahme ven Stell! dichter und Martha Schafser.Chamouih« au-.
schliestlichu°n Dilettanten gespielt, und zwar so gut. dost mans-sl hatte
glauben können, nur «erulslchauspreler»or sich zu haben.

» S cha r r l che r M S n n e r cha r". E» sei auch an dleler stelle
au, die" heule Samstagabend S Uhr tm Beretnslaka, (HellmundstrasteL->
ftettfrndende Iahresharrptverlammlung hingewtesen.

mit nunmehr völlig unverhehltem , belustigtem Lächeln
hinzu . „Das liegt daran , dah wir Regimentskameraden
sind Ich war jahrelang Berufsoffizier und bin erst
vor drei Jahren aus der Armee ausgeschieden, um zu
meinem jetzigen Berus überzugehen."

Gras EIHburg kennen Sie ja auch von ẑyrer
Dienstzeit her, nicht wahr ?" warf Inge hastig ver¬
mittelnd ein. . . . *

Ja wir haben einmal zusammen ein sehr hübsches
Kai'sermanöver mitgemacht, dessen wir uns noch heute
gern erinnern ."

Wenn Sie befehlen, werde ich selbstverständlich
tiefstes Schweigen über diese bedauerliche Angelegen¬
heit bewahren " , sagte Rainer , indem er sich geflissent¬
lich von Eickert weg und an Inge wandte.

„Es wäre sehr liebenswürdig von Ihnen . .
stammelte diese befangen.

Wie ich höre, haben Sie die Diamantensammlung
der "Frau Arnheld nach am Borabend ihres plötzlichen
Ablebens bewundern können?" fragte der Detektiv un¬
befangen . „Verstehen Sie sich auf Edelsteine ? . Kam
sie Ibnen wertvoll vor?"

bin kein Kenner", erwiderte Rainer kurz.
„Haben Sie denn keine Ahnung , wie sich der Diebstahl
zugetragen hat , Baroneh ?"

„Nein , nicht die geringste. Die Steine sind ganz
einfach spurlos verschwunden."

Ganz einfach kann das aber dach nicht zugegange»
sein'.' Wo wurde die Sammlung denn verwahrt ? "

„Dh. erinnern Sie sich nicht, dah w>r noch neulich
darüber sprachen, wie es unverantwortlich von ihr
wäre die Steine in einem ganz gewöhnlichen, altmodi¬
schen' Geldschrank in ihrem Schlafzimmer zu ver«

. . . Allerdings . . . ich besinne mich . .
".Nun ist das , was ich lange befürchtet habe, einge-

troffen . und wir wisien nicht einmal , ab die Steine
vor oder nach Tante Marias Tode gestohlen morde»
{Jak« (faa iffcuafl waM



Nr. 47. Samstag, 28. I -nwar 1922.
» Zn der Jugeudvereiuiguutz„Deutscher Ausbau"  findet am

kam-tapabeud um 5 Ufai ein Spiel- und Unterhalturrpsabend statt.
* Die .Freireligiöse Zugendvereiniguu," °eran-

stattet - m Sonutag eine Halbtageswauderuug. Treffpunkt Uhr
Sedonplatz. — Mittwochabend7u Uhr findet eine Mitgliederversamm¬
lung statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
A», Dotzheim.

— Dotzheim. 28. z-n. Seiten» der hkesigen Behörde sind zur Le»
ktzmpfnus bei Kiähenplage im Distrikt „Oben aus den
Sichen"  Eistbrocken aurgclegt worden, und es wird daraus hingewiesen,
Tiere, wie Hunde, Hühner usw. aus diesem Distrikt in der nächsten Zeit
fernzuhalten. — Auch hier ist eine Arbeitsgemeinschaftder Volks¬
hochschule Wiesbaden  gegründet worden. Da der für die Leitung
h, Aussicht genommene Herr Dr Eisinget leider verhindert ist, wird an
Hessen Stelle Herr EewerkschastssekretärK a b e l i tz in Wiesbaden die
Leitung übernehmen und am Mittwoch, den 1 Februar, abends 8 Uhr.
im Rathausiitzungssaalmt! dem Thema: „Einführung in die Balkswtrl-
fchast" beginnen. Bia dahin meiden noch Anmeldungen zur Teilnahme
auf dem Notkäufe entgegcngenommen. Die von den Teilnehmern zu ent-
rtchteed« Gebühr betrügt 30 TO. — Der hiesige Gesangverein „Sänger-
I u st" hat noch den in der Generalversammlungarstattetcn Jahresberichten
wieder ein ersoigreiches Bereinsjahr zurückgelegt. Die Mitgliederzokhl ist
um 2b gestiegen und betrügt jetzt 164. Der Borstand setzt sich solgender-
matzen zusammen: l Vorsitzender Wilhelm Bausch. 2. Karl Schneider,
1. Schristsührer Wilhelm Baum, 2. Adolf Schmidt, Kassierer August
Legner, 1. Skonom Wilhelm Baum sun.. 2. Wilhelm Weitz, Beisitzer Karl
Legner und Fritz Schäfer, Rechnungsprüfer Karl Weitz und Hch. Rietz,
Vergnügungskon,missten: Ehrenvorsitzender Karl Sommer, Karl Enders,
Fritz Beiger und Anton Menz, Die Dirrgentenstelle soll neu besetzt werdea
und tft zur Bewerbung LLSgelchrieban— Zu dieser Woche ist auch in
de« hiesigen Schulen mit der Ouikerspeisung  begonnen warben.
Tte Kinder bekommen tüglich ad wechselnd Kakao, Art«drei, Rei- supp« und
Bohnensuppeund sedesmas einen großen Weck dazu. An der Speisung
sind aus Grund Lrztlicher Untersuchung IW Mädchen und 175 Knaben
beteiligt,

Li« vlndemt« der Arbeit.
kpck. sfrankfnrt ». M., 28 Jan , Rach monatlicher Arbeit endet am

15. Februar die Akodemie der Arbeit an der hiesigen Universitüt mit
75 Hörern aus allen Berusslchichten des werktätigee Bolle» ihren ersten
Lehrgang. Der zweite Lehrgang, für den bereit, eine erhebliche Zahl »an
Reuanmeldungen vorliegi, beginnt am t . Mai d. Z.

Verpachtung de, K- robfekt« In Langenfchwalbach.
Fc. Langenschwaldoch, 26. Zan, Zn bet Ctadtoerordnetensitzungstellte

her Magistrat den Antrag um Ermächtigung zur Anknüpfung von Ver¬
handlungenüber Verpachtueg der Kurobjelle. Es entspann sich darüber
eine lebhafte Debatte, in der die Meinungen darüber sehr auseinander¬
gingen. Schlietzlich erklärten sich die Stadtverordneten mit dem Antrag
he» Magistrats für einverstanden.

Ein Kruzifix gestohlen.
- Estrich i. Rhg., 27, Zan, Zn der Feldgemarkung Estrich wurd«

vor einigen Tagen ein ausgestellte» Kreuz zertrümmert und da» au»
Bronze bestehend« Kruzisrz gestohlen. Da nicht ausgeschlosien tst, datz
das Kruzifir bei Alihöndlern und sonstigen in Betracht kommenden Ge.

Wiesbadener Tagblalt.
werdetretbenbenzum Kauf nngeboten wird, werden die Betreffenden vor
Ankauf gewarnt und gebeten, sofort die Mainzer Kriminalpolizei zu be-
nachrichtigen,

*

(L R-mtach. 25. Jan . Vikar Lippor « , der den erkrankten
Pfarrer Gerwin vertritt, ist mit dem 1. Februar al, Hilfsprediger nach
Ramdach versetzt.

- Freiendiezb. Diez - . d. L.. 28. Zan. Der Gesangverein„Germania"
feiert am 1 , 2. und 3. Zllli sein övsähriges Zubtläum, verbunden mit
einem nationalen Ecsangwettstrett. Am lg. Februar findet ein Deie-
giertentag statt.

Gerichtssaal.
Fa. Sittlichkeitsvergehen. Der SchuhmacherJohann Schmutzler-US

Hofheimi. T. hatte dort sich an einem 7jährigen Mädchen unsittlich ver¬
gangen. Die Elrafkummer vernrteille den Schmutzfink zu sechs Aionaten
Gefängnis.

tu . Strenges Urteil gegen K-rt -Iselschieber. Wegen Kartosfelschiebung
verurteilte das Wuchergericht zu Köln einen Angeklagten aus Ehrcnfeld
bei Köln zu einem Jahr Gefängnis und 100 000 M. Geldstrafe. Ein G«--
richtsbcamter wurde mit vier Monaten und 50 000 M., ein Handwerler
zu zwei Monaten Gefängnis nnd 30(WOM. und ein Kaufmann zu einem
Monat und 20 000 Ai. Geldstrafe verurteilt. Die Verurteilten hatten
Kartoffeln in Pommern und Ostpreußen ausgekaust und sie dann in
Fabriken mit hohem Gewinn wieder abgesetzt.

w. Ein Prio . tdetelti» »,r Gericht» Der frühere Kriminalwachtmeister
und jetzige Privatdetektiv Louis H-uscknld aus Barlin ist wegen versuchier
Bestechung zu 3000 M. Geldstrafe verurteilt worden. Er bot einem
Finanzasststenten in Wilmersbors 1000 M. für jede -US den Steneialten
des Staat,minister» tzelsfcrich abgeschriebene Seite an.

Handelsteil.
Industrie und Handel.

wd Regelung der Eisenpreise . Das Reichswirtschafts-
minislerium beredet Maßnahmen vor, durch die Richtpreise
eine größere Bedeutung erlangen sollen . Hiernach sollen
die Werke und auch die Eisenhändler gegen eine hohe
Konventionalstrafe verpflichtet werden , die Richtpreise
nicht zu überschreiten . In industriellen Kreisen erregt
dieser Plan große Bedenken , und man erblickt darin den
Versuch der Zwangswirtschaft für Eisen - und Stahlerzeug¬
nisse neu zu befestigen.

* Weitere Preiserhöhungen für Handelsdünger . Der
Reichsemährungsminister hat folgende Höchstpreise für
Handelsdünger neu festgesetzt : Thomasmehl für 1 kg Ge-
samtphosphorsäure (einschließlich Umlage ) 6.50 M., für
1 kg zitronensäurelöslichc Phosphorsäure (einschließlich
Umlage ) 7.50 M. (unter Beseitigung der Frachtausgangs¬
station Diedenhofen ) ; Knochenmehl für 1 kg Gesaditstick-
stoff 19.35 M.. für 1 kg Gesamtphosphorsäure 5.75 M., Blut¬
mehl für 1 kg Stickstoff 30 M., Hornmehl für 1 kg Stickstoff
26 M.

Morgk«-AüsgaLr. Erstes Statt. Seite 5,
* Überzeiehnung der Rhein -Main-Donau-Vorzuesaktien,

Die Anmeldungen auf die Zeichnung der Vorzugsaktien
und Obligationen der Rhein -Main-Donau-A.-G. gehen in
einem solchen Umfang ein. daß mit einer erheblichen
Oberzeichnung gerechnet werden kann.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. B#rlin , JT. Januar . Drahtlieh.  Aaaaahl ung . n für

Holland . 7360 .10 O. Mk. 7374 90 B. für 100 Gulden
Buenos-Äires . . 70 .53 G. 70 .72 R „ I Pbbo
Belgien . 1591 .60 G. 1571 .60 R „ 100 Franken
Norwegen . . . 3134 .35 GL „ 3140 .65 B. „ 100 Kronen
Dänemark . . . 4039 .05 G. „ 4439 .05 R „ 100 Kronen
Schweden . . . 6039 .95 G. 5050 .05 & „ 100 Kronen
Finnland . . . . 382 .60 G. „ 383 .40 B. „ 100Finn. Mark
Italien . 889 .10 G. , 890 .90 R „ 100 Lire
London . 852 .60 G. „ 854 .40 B. „ 1Pfd. Sterling
New-York . . . 201 .29 G. „ 201 .71 B. „ 1 Dollar
Paria . 1645 .85 G. „ 1649 .15 R „ ICO Franken
Schweiz. 3936 .05 G. _ 394 .95 B. „ 100 Franken
Spanien . . . . 3041 .95 G. „ 3048 .05 R „ 100 Pesetas
Wien D. Oe. . . 5.78 G. 5.83 B. „ 100 Kronen
Prag . 391 .60 G. „ 392 .40 B. . 100 Kronen
Budapest . . . . 28 .72 G. 28 .78 B. „ 100 Kronen
Polen . —.— G. „ — B. „ 100 poln. Mark
Bukarest . . . . —.— G . —R „ 1U0 Lei
Sofia . 129 .10 G. „ 123 .40 R „ 100 Lei

Doppelt fparfam
Ifl Mite  reu L-offt di « ecljte , gut«
Pfeiffer ^ Dillcrs
(taffe « - € ffcnz

denn ti « ilt fo f«f>r er^ tebig .dahynan auf oier fiaff *« - Löffel oon
Dohnen oder ffi alz . nur «inerv»
Löffel braucht , außerdem ftxrden
Bot>nen und Cerfte dadurch nach
viel gründlicher ausgenutjt.

Ong 'mstdolsy und Silberpakefe zu haben in den QM)äßen!

<3^ Grippe - Gefahr ! ff-* badener

t Kochbrunnen -Pastillen,  e
Die rNorgen -Ausgabe ^ mfatzt lt Seiten.

HauptschetfUeiler: H. 2 ekis rtz.
rcnmtnortn « fktv den politischen Teil : H. Lekisch ; für den Unte»
haltungsrerl: F. Günther:  ftlc den lokalen uns provinziellen Teil, [otnii
ibenchrsiaal und Handel: W. Etz : für di« Anzeigen und Reklamen:

H. Dornaus,  sämtlich in Sviesdaoen.
Drucku. Verlag derL Schollen herg 'schen Hojbachdrircker« lnWle»dad «2

Gprechstund» de» Schrilkleüun, lg dt, I Uhr.

Spanische Weinstube
7 Michslsberg JUAN BERTA Michelsbsrg7

Ausschank von prima spanischen
Weiß-, Rot- und Konsum weinen.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gut « Küche
Telephon 669.

lilil
Ia holl. Fabrikate , garantiert rein,

22 bis 24 °/0, m t *Ei fuhr für das tesetzte
Gebiet . Ab' abe nur an Grosriten.

Ci» imüh  Maies
Herderstr. 24 Wiesbaden Hcrdersir. 24
Telephon 229 u. 664. Tel .-Adr. : „Nasila“

Melierte Kohlen
Zeehenhohs, al’eKarrgrößen
Snchenseheitholz

markenfrei. 07

Friedridi Zcuradfei*
" "«Ihriilslr-44. - ohlenhdlz . G. m. h. II . Tel . 3023

Kauf -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Vueeksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
t rin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissen so haftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aulklar. Broschüre) No. 5 a gegen Einsend,
von MR . 5 — diskret verseht

Spei-Ärzt Or. med. roüänder'sAmbulatoriun
1rsnkfurt a. M., flethmannstrasse >6, gegen-
,“Ur  Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 69 >3,
‘Sghch 11—1,6—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Spanische Weinstube
7 »ich .Uerj JUAN BERTA WcheUier# 7

Vino Vs mouth , Portwein,
Borrieauxwei e, Sherry , Madeira.

Kettslheckstr.
23.

-4 . .7777777 V >11
A

r*
* VV v 't ‘v

BTa Qualifätsmarffn außrröfm bt fiVMt
weinbrand Säiarlachöerg l5r H
DeinbkÄNd ßdiarfarh&fig

Berti eter:

Ed. Friedrich, Wiesbaden
Echarnhorststratze4. Telephon 488".

em. Sanriariumc etarzt,
im Ausland approbier ,
Haut-, Geschlechts-,
Frnuenl ., Blutprob. etc.

'Wiesbaden,
Alarklstr . 6.

10-1, 4-7, Sonnt . 10-1.

Gardinen
und Storr » werden zum
KimMoofen . iowie feim
Iväsch« zum Maschinen-
stopfen angenommen.
M. Anvel. Lebrstr, 33. 1.

[ MM « )
Ja . &err sucht nuten

Privntmittaastiich
bei Fam .. im Zentrum
der Stadt . Offert , unter
W. 69t an den Tanbl .-V,

MAZMNk
für SkMsWlll

1. Rangloge oder ein
Parkettplatz - Abonnement
zu erwerben gesucht. Oh.
unter D. 522 an den
Taabl -Verlag. _

Ein Sälchen
für Nereinszweckr 2 Tage

in der 3Bocb« frei.
»Karlobof «.

(Srfe Karl - u. Rbeinftr.

Leeier

Möbelwagen
eht v. 1 1 «baden über

Kön nach Gu »imero-
bach. Wer will Möbel
etc. befördern lassen in
birser R chtung?

H. S 'tkmeyerR >chf.
Wi helmstr. 52. T. 5945.

Tüchtige Wirtsleule.
Metzger bevorzugt, gesucht
für Vorort Wiesbadens.
Offerten unter I . 8S2 an
oen Taabl . Verlag
Wo kann junge Frau

Spanische Weinstube
7 MiCialsberg JUAN BERTA Michelsberg7

Original Malaga
Mistela, Museatel und Tarragona.

Man verlaust am  reellsten

Gold -iiCilber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

m der besterngeführten , bekannten

«Mit 8. Schilfes
Kirchgasse 50, 2. St.

gegenüber Blumenthal . Eingang große! Tor.
Tel. 4394. Ungenierter Verkauf . Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu adtte».

Herrenhemden
machen lernen ? Off. unt.
O. 693 Tagbl .-Verlag.
Privat -Ei,Idtiiduitgsheim.
verzügl Verpfleg, jhrau
W. Oti stoatl . geor. veb-
amme . Mainz . Rhein-

' 3696straße 46 Fernrul
Heirat. Besf.

26 I .. kalb., sucht vaß
Lebensgefährtin . Derm.
vorhanden . Nur ernst-
gem. Zufchriflen erbeten
Offerten mit Bild unter
3 . 693 an den Tagbl .-Di

Kaufe als Fodunann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be«
stedce,Sdimu <fosadien , Zahngebisse
und dergl ., gewissenhaft u. zu koa-
w e bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.
Gold- und Silbsrschnisda~WerkstattM. Schäflein
Obere VVcbergiisse66. Teleption 1506.

Pitt genau auf Hamnnmmer zu achten.

Optisches Geschäft
zu kaufen gesucht. Osf. u. ll . 696 an Tagbl.«B.

Wilhelm Schroeder
Charlotte Schroeder

geb . Krombach

Vermählte.
Wiesbaden , Emser Straße 10

den 28 Januar 1922.

Spanische Weinstube
7 Michels erj JUAN BERTA  Michdiheri 7

COGNACS, LIKÖRE
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Rheinische Rnttonnoien- und Ffllfschuchlelnfubiih Terniprselier
1563 . .. .
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Nur noch wenige Tage

Die2 besten Stimmungs-
Kapellen Deutschlands

Gut erhaltene
Bitte nicht verwechseln! ~taff>. Smoking -. Sakko,

'tlnsiiae. einwe Ilebertreb .,
Kadern. Sckluvfer ioffltt
ein» SSoiett. alle Karben,

inottbillia abmarben.
Alle Arten Kleider

werden auch angekauft.
Steimann.

Rauentba er Ctrabe 7.

Park - Kabarett
Im Park -Hotel , WUhelm-
ftraS .) 66. Fernspr . 6349.
[j Konzssslen.Künstlarsplol«.II
| | Anf. Punkt 1 a9Ühr . | |
Da» Januar -Elite -Proi r-

Stssy Sooth,
Nor wes;.

Erste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADENS
Weberg - sse 37

.Telephon 10 8.
M. Alcxandroff.

D Hansa - Hotel
0 Restaurantgf ats jeder andere B

daher nickt verdanken, bevor Sie mein Angebot
gehört haben für

Brillanten und Perlen,
' Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
eold. Uhren , Ketten , Hinge. Armbänder , Broschen etc.

S lber-Bestecke, Leuchter , Service, Korbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(0b ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 97 lTafenLü,1 in?

Wagemannstr . w 9 lelepnOil 44Z4,
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. Wr. 27.

hinter der Rinakircke.Norweg . bängerin.
lngeborg Inden,
bolo -Tänzer n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Küns lerin.

Samstag, 28. Januar 1922

Staats -Tbeater.
Samstag . 23. Januar.

Bet aufgehobenem Abonnement.
Ur-Aufführung.

Pater und Sohn.
Ein Drama von I . o. d, Doltz.

In Szene gefetzt von Earl
Hagemann.

Der König . . Auantt Momber
Königin . Mavgg Kuhn
geiedrich. - - Otto Wollmann
wtlhelmine . . Johanna Mund
Jovguöl Jrennde des C..e>.JatfS
Katte fKronprtnzen K U Diehl
Der ade Desiauer . Rud. Hoch!
Grnmbkow. . . Duft. Schwab
Seckendorfs. . . Dustan Blberp
Borck. General . . H. Bernhöft
Buddenbrok. General . WZoNin
Dertchau, General . H. Bodlus
Waldow, General E . Lehrmann
Rochow. General . H. Weyrauch

Valentine Olbia,
Rasse-Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern, gef Kerfe
Bonvivant v . Resid -
Theater i. Ha inover.

Lena Düveke,
die bek . Kabarett-

Schrill stellerin
Herzo r-Norminn

in ihren T»nz-Schöpf.
Mari» Einodshöfer,

Vortrags-Künstlerin.
Elenita Schlüter-

Grünltz , Kgl. Rumän.
Kammersängerin.
Leonid Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper

Luci König,
Vortrags - Star.

Otto Peters,
Conferencier.

Robert und
Margarethe Koppel

das fabelhafte
Abendessen

Prinzeß-Suppe

Feines Ragout in Muscheln

Lendenschn tte mit Erbsen
pomnus frites

sowie
Januar -Programm
Eintritt Mk. 20.—

Soupers k Mk . 45.-
Ab 9 Uhr a ends:

..Trocadero ‘.
Aprikosen-Bombe.

HHENANIA
chwaibacher Str . 57

PIANO/
Lichtspiele

Hheinsiralie 47. G oßer amerikani eher
Sensations - Schlager,

6 Akte.xvrzeM ult China. Wer. gute Velgen» ,
WerWe, Miniaturen und Model tauft
Luftig , Taunusstr . 7 , Tel . 683

Ah heute . Nur 5 T ?
bis Mittwoch , 1. Febr,Baldinz - Pianos

Amerikanisches
Lustspiel.

Thalia
prachtvolle Werke.
Miete , Kauf.
Gespielte Pianos

neu a fgearb ., preisw.
Baldur

Pianoforte-FabrikA. G.

Der große
Meßlcr -Uniou-Film

Der
5. und letzter Teil.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr: ^
'Atcnnements-Konzart

ßtädt . Kurorchö3ter . ;a
Leitung : Otto Niesch.

1. Einzugs -Marsch der Bojaren
von J . Halvorsen . J

2. Ouvertüre z. Oper „Zampa
von F. Herold.

3. Waldes fl üste n , Intermezzo
von A. Czibulka . \

4. Fantasie aus der Op«
„Rigoletto " von G. Verdi.

5. D:e Walle , Walzer von 0.
Mötra . „

6. Potpourri aus dem Baue«
„Die Puppenfee 1 von Bey« ‘

Abends 8 Uhr im großen Saal«
Gastspiel des

Petz-Ka n r - Billetts.
Orchester : Städt . Kurorchest«

Leitung : Otto Niesch . , |
j . Melodie charmante von j

Außerdem :
Charly im Theater!

LusDp 'el mit
Charly Chaplin

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle

frankfurt/M . -West 13
Nur 59/61 Leipzi- erstr.

Kataloge gratis.

Schlafzimmer
in Birken . Eicken, solide
Sckreinernrbeit , »u verk.

H. Schaler.
StiMrnße 12. Parterre.

M« V» Äyr 12. Episode
Die Frau um

MiUernadit
mit .‘•yivrster Sehäller.

Uhr,
TaunnsstraBc 1

Spielzeit : 3-19 Der hervorragende
Lotte Beumanit-

Monumental -Film n,nim..iiinimuii,iiinirm'ivT
Lust ^ iel in 4 Akten

Kegie:
Erich Schiinfcldcr. Rameau.

Studie von Schumann . 1
Wirbelnde Flocken von

Wilhelmstr . 8

Der große
Gesellsehaftsülua:

Sklaven
fremden Willens
(Die Macht der

Hypnose ) .
Drama in 6 Akten
mit der berühmt.

fcee Parry.
Lustiges Beiprogr.

I KüustlcrmusiU.

Wiener Großülm
Schauspiel in 6 Akten,

Charly Chaplin
der König des Humors
in sein r neuesten

Groteske: mit
Lucio Ooraine.

Beg;nn : 4, 6 u. 81/«-2 Akte zum totlachen

Mästner & ]BCObi 9 Friseure, Wilhelmstraße 59
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Theodor
WERNER

Wäschefabrik- Gegr. 1868
WIESBADEN

Webergasse , Ecke Langgasse.

Seit über 50 ' Jahren liefere als Spezialität:

Gediegene Wäsche - Ausstattungen
iimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii,ili'niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii"" iiiiiiiiiiiiiiiii" iiiiiiii»ii" ii»iii»iiii" iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

eigner Anfertigung.

C9tP
l/on heute ab kommt eine Reihe schöner Aussteuern zur Auslage  In den Schaufenstern.

etüllen-Bnoeiole)
^ Weidlich« Personen " j

^iaufaiännlsch ^sPersonal^

nn
für rfobrifbuteau fSteno=
gravdie nickt unbedingt
erforderlich ) zum sofort.
Eintritt gesucht . Ausführ¬
liche Bewerbungsschreib,
u E . 693 Taabl .-Derlag.

Lehrmädchen
laus achtb. Familie z»
| Ostern ges.

Metschmann.

[ Gewerbliches Personal }

Beil, tücht . Emvi .-Friul.
s. zabnärztl . Praxis ses.
Vorzustell . Sonntag von
10— 11 Ubr . Adresse im
Taabl -Verla g. ^ Nt
AlhtW MlhlWllN

für alle 14 Tage
jtaus gesucht

Sedanolatz 4. P . !ks.

ms

Für den Zeichen - und
Eortierraum e. Wäsckerei
gewissenhafte

Um ges.
Lelbstgesckrieb . Ang . mit
Bnaaben über seitherige
Tätigkeit . Zeuanisabschr.
usw. unter H. 699 an den
Taabl .-Verlaa. _

in gut bezahlte Dauer
stelle gesucht.

Nassoma
üuisenstraße

Bügel
lehrmädchen

lu , Ostern oder früh , zum
«rundlichen Erlemen d.
Bugelns gesucht. Nach be¬
endeter Lebre dauernd
«uter Verdienst.

Nassovia
— Luilenstrafie 24.

. Sera etfrdnlen
u. gewand . nicht zu

lung. sofort gesucht.
Wallrabcnstein.

" _ _ Waldstr . 43.
L- Sauspersonal j

Amber jtäulein
»« ,8506118. Jungen für
Nachmittags gesucht.

•tu. , Waintraub.-Lü Wbabnstraße 3. S.
s -E»err . Kfm ., mit einem

e’fn 01* Üb‘

.Fräulein oder
kinderlose Wwe.
hotte5 ^ülirung d. Saus-
Ws -, Alter 28— 30 I.
r « *, mit Bild unter»US4 - . an d Toabl -P
.MNPttMÄnng im
feV Ä.L» « ---
JM - Dame
hej« • Alters nach Oooen-
«aeiucht.  Offerten u.

d-n. T ggbl .-V.
d-«me eine
durchaus zuverlästige
9Ure Koniln.

§°nit? ^ *" Freytaa.
^ «n-iiberger,Strabe,37.
WedbeSi Deutsch

s , Mädchen
Su, Hausarbeit . Kochen.
Suter ot„cBut ISL 3eugniss.
Hi ,7°bn - Melden von

?—4 Ubr
^Udelmrnenstr . 48. 1.

Soles tzoosoiSWeo
wird für englische Fam.
gesucht.

Colonel Daubeney.
Bodensted lstraüe .8.

Sick vorstcllen morg . bis
tl Ubr . nachmittags zw.
2 u . 3 Ubr.

sÜÜ

Dirallmitlieii
bei sehr guter Kost, Be¬
händ !. u . hohen » Loh«
per 1. Februar gesucht.

Botie , Moritzftr . 28,
Acöbelgeschäft.

Mädchen
gegen hoben Lohn gesucht
Neugasse 22 . 1.

Tüchtiges zuverlässiges
Mädchen

w . kochen kann , bei gutem
Lohn sofort oder später
gesucht Neugaste 24 . 2.
Gesucht tückt . Mädchen

mit nuten Zeugnissen in
kinderlos . Sausbalt bei
bobcm Lohn . 8 . Schmitt,
Friedrichstraße 34. 2.

Saub . Mädchen
für ganz oder tagsüber
gesucht.

Neu . Leberbera 1.
Gesucht für sofort

MWsnv.Lande
in «Uten Saushalt . Gut.
Lohn . Gute Zeugniste er¬
forderlich . Offerten unt.
L . 69k an den Taabl .-V

Franz . Familie , drei
Erwachs ., suckh zum 1b. 2.
(eventuell früher ) saub.
ehrlches AllemmVÄii
Man spricht Deutsch . Vor¬
zustellen Wagemannstr . 5.
im Laden.

I Solides ehrliches
I Mädchen
§ bas an Sauberkeit ge¬

wöhnt ist und selbständ.
alle Hausarbe ten ver¬
steht, bei g ier Behdlg.
und hohem Lohn zum
18. Februar gesucht.

Zu erfrag , bei Backe,
Taunusstraße 5.

Gut empf . Alleinmiidch .,
w gut kochen kann , zu
einzelner Dame gxsucht.
Zu meid . zw . 4 u. 6 Uhr,
Kaiser -Friedr .-Ring 86. 2

Gekuckt wird ein tüchtig.

tzansmgdtzen
von Frau Justizr . Siebert.
Adolisallee 5.
Sauberes fleißiges

Mädchen.
das gutbürgerlich kochen
kann u . Hausarbeit ver¬
steht, gesucht Ahornweg 4,
an der Nostelstraße.

Mein mädchen
für sofort gesucht in klein.
Sauskalt , erwachs . Vers.

A . Hartung.
Wielandstraße 1. 2 St.

Tücht . Mädchen ^
o. St . in kleinen Haush.
gegen hohen Lohn gesucht
Neuberg 2. Part.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt für
sofort oder später gesucht
Sckützenhosttraße 12. P.
Franz . Familie sucht ein

Mädchen
das kochen kann u. etwas
Französisch spricht . Hoher
Lohn . Näh . Kommandant
Berit . Emier Straße 19.«ms lw-W
oder unabhängige Frau
für tagsüber gesucht bei
gutem Lohn und Esten.
Vorzust . Sonntagnachm.
3—5 Uhr Eneisenaustr . 1.
Parterre links.

Alleinmädchrn tagsüber

in kl. Hausb . tagsüb . gei.
Bender . Roonstrabe IS.

Ehrliche Frau
od . Mädchen morgens von

bis 10 !4 Ubr gesucht
Adelheidstraße 103. 3.

Saiiveiei* !iä«
oder unabhängige Frau
für täglich 2 Stund , gef.
Sauer . Dotzb . Str . 64 . 1.

Sauberes Mädchen
für ganze od. halbe Tage
gesucht . Kols , Taunus¬
strabe 47.

KelAA foim
nabe Hauvtvost . für 1 bis
2 Std . tat l. Dies , kann
evt . in möbl . Mansarde
frei wobncn : ferner

tb.ädchen
das locken kann und alle
§>ausarb . für jg . Ebev.
übern ., bei autem Lobn.
Vorzustell . 10—4 . Gol ' -
mnntt . Rbeinbnbnstr . 4. 2.

Monatsfrau
für Ladenvutzen gesucht.
Schokoladenüaus Müller,

Wellritzstraße 24.
Melden : Langgaste 8.

M
für täglich 1 Stunde bei
guter Bezahlung p. sof
gesucht. Botie , Moritz«
straße 28, Möbelhand !.

Putzfrau
für Haus u. Laden 4mal
wöchentl . für vormittags
aes. Hch. Adolf Weygandt.
Webergaste 39.

Saubere Putzfrau
2mal wöchentl . gesucht
ELbenstraße 15. 1 rechts.
f Männliche Perionen 3

f itaufmännlsche » Personal )

SocrafpoßlienHto)
perfekt Französisch in
Wort und Schrift (Ma-
fchinenschr . u . Stenogr .)
ver 1. Februar gesucht.
Sick vorstellen

,,M6diat6ii!'"
Friedrichstraße 39.

Lehrling
fürs Lager zu Ostern
gesucht.

Nietschmann.

Lehrling!
Wir nehmen Sohn acht¬

barer Eltern zu Ostern
in die Lebre.

Eeneralaaentur
Robert 8ötz.

Rheinstrabe 91.
( Gewerbliches Personal 1

Junger Schneider
gesucht . Hintzen . Ädelheid-
straße 99.

Vlensetzer-Lehrling
gegen sof. Vergüt , gesucht.

B . Kilb.
Serde und Oefen.

Steinaaste 32.

Für Kutscher
bietet stck Vertrauens¬
stellung in gröb . Fubr-
betriebe . Off . u . L. 894
an den Tagbl .-Verlag.

niiräiiin

[ S7rlblich « Personen 1

Lio fioünnlsche» Personal f

Buchhalterin,
Korrespondentin , feinster
Bildung . Engl .. Franzos .,
perfektest Wort , Schrift,
vr . Zeugn .. Referenzen.
' Stell . Off . F . 680 T .-B.

Nozrres Mole-il
in Buchfübr .. Maschinen¬
schreiben u. Stenographie
gut bew .. sucht Anstell.
Eintritt ab 1. Februar
iederzeit möglich Off . u.
M . 694 Taabl .-Verlag.
( Gewerbliches Personal )
Frau s. s. einige Nachm,

in der Woche Besch, im
Wäscheausbessern . Off . u.
E . 695 Tagbl .-Verlag.
Für Mädchen a . ct Fam.

in . Lehrstelle für Damen¬
schneiderei gesucht . Off . u.
S . 896 an den Tagbl .-Vl.

Sauspersonal
Erfahrene Schwester.

in allen Teilen der
Krankenpflege erfahren,
sucht baldigst bei guter
Bebandl . geeign . Platz:
gebt auch zu Ausländern,
übernimmt auch Wochen -.

äuglings - u . Kinderpfl.
A . Bertrauensp . Ist Ref.
Off , n . W . 884 Ta gbl -V.

Hotelköchin
erstklassig , sucht Stell , z.
15. Februar . Gute Refr «.
Off , u . L. 692 Tagbl .-V.

Seff. M-ihen
20 Jahre alt . im Nähen
u . Kochen bewandert , w.
oasf. Stelle in nur fein.
Sause . Off . u . S . 106
oeltl . L .-Schwalback,

Junge Frau

^Männlich « Personen )

f Kaufmännlsches ^ rsonal J

Wer kann mein . Cobn
fbat das Einjährige und
Sandclsfchule besucht) e.

auf e. Bank verschaffen?
Offerten unter H. 683
an den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Personal ')

Erstklasf . routin.

Pianist
ab 1. Febr . frei , über
nimmt auch Vertretung-
Bälle und Vereinsfestlich¬
keiten uiw . Eefl . Offert.
u . T . 692 Tagbl .-Verlag.

M älterer Wem
(Anschläger ) sucht Arbeit,
am l . Umbau o. Neubau.
Off . u . K . 694 Tagbl -V.

Tüchtiger fleißiger
Ksnditorgehilfe.

in größerer Konditorei
tätig , sucht sich per sofort
oder später nach Wies¬
baden zu verändern . Geil.
Angebote unt . B . 892 an
den TagbL -Verlag.

Durch den Krieg
verhindert ssw . j . Mann
l19 I .) sucht Lehrstelle
gleich welcher Art . Ost.

^ «91__Tägbl .-Verla g.

-n . « - . , ». ,» « . MMMmo
tagsüber Beschäftig . Off . sucht Stellung . Off . unter
u. W . 69« TagbL -Verlag . II . 695 Tagbl .-Verlag.

Ich suche zum 1. April , auch früher , eine!

«.̂ .Buchhalterin;
gewandt in Stenographie u . Maschinen chreiben t
mit besten Zeu nissen aus ersten Häusern.

G. Eberhardt . Hofmesserschmied
Wiesbaden , Langgasse 46.

Wir suchen einen mit den Büroarbeiten
der Lebens «, Unfall « und Haftpflicht -Branchen
voll und ganz vertrautekr

jung. Beamten
der den Generalagenturbetrieb genau kennt
und auch Befähigung und Steigung für zeit¬
weise Außentätigkeit zeigt.

Es handelt sich um die Auswertung unseres
großen Feuer -Ge chästes bei unserer General¬
agentur Mainz für die L.-, U .« u . H.-Brauchen.

Die Stellung ist eine durchaus selbständige
und bietet vorzügliche Entwicklungsmöglichkeiten.
Bewerbungen mit den erforderlichen Angaben
an unsere Organisations -Abteilung Frankfart
a . Main , Kl. Hirschgraben 14, erbeten.

Providentia F131
Franks » . ter Versichernngs -Gesettschaft.

LEHRLING
mit guter , höherer
Schulbildung stellt

zu Ostern ein

Willi . Hocker , Schillerplatz 2,
GroOkttchen - Einricbtnngen.

[ Mtliinpn
Läden u. Geschäftsräume.

Schierstein!
Ein an der Saiwtstraße

geleg . ca . 40 Qm . groß.
Parterreraum , geeignet
als Bureau oder Bank¬
filiale . ist zu vermiet.
Anfragen u . L. 693 an
den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnungen.

Schuhbranche.
Tüchtige branchekundige VeEuferin
zur Leitung unserer Flliale in Wiesbaden ges cht.
Flotter Dekorieren Bedinguni . Erforderl . Mk. 5000—
Kaution . Nur allererste Kräfte aus der Schuhbranche
mit langjähr . Zeugnissen wollen Offerte mit Gehalts-
ansprüchen , Zeugnis -Abschrüten und Bild einreichen.
fR a fff rt ff . Schuh -Aktien -Gcseilschaft , München,
JlUllieftJ ' Kaufingerstraße 28. F132

Bardamen
für große , erstklassige Bar sofort gesucht.

Angebote mit Photo an

Jungmühle , Düsseldorf
Schadowstratze 40. F132,

Ordentliches Mädchen
mit guten Zeugn ssen für die Hausarbeit in kleinen
Haushalt (3 Personen ), bei hohem Lohn gesucht.
Kochen nicht erforderlich.

Kaiser -Friedrich -Ring 45. 3 Nnks.

MSliiigeli«
20 I . alt . wünscht baldige
Beschäftigung , vertr . mit
Korreivondenz . sowie all.
oorkom . ^lontorardeiten.
schöne Sand ' chrift . der
franwi . Evrache in Wort
u. Schrift mächtig : w . a.
als Empfangsdame zu
Arzt oder dergl . Stell,
annebmen . (Wiesbaden
oder Umgebung ) . Off u.
3 . 692 an den Taabl .-B.

Putz!
Fachmann , langjähriger Reisender in Blumen und

Federn , ist bereit eine klelne Kollektion ln gang¬
baren Grenadin - und Phantasie -Hüten sowe
deren Zutaten (auch auf eigne Rechnung für ein
leistungsfähiges Haus ) mitznführen . Zuschriten unter
F . T . 12217 A an Ala -Haasenstein & Vogler,
Frankfurt a. M . bös

i - K^mmi
mit Badezim .. Küche , in

Etagenvenston . I » Lage,
an nur seriöse Mieter,
auch für längere Zeit,
zu verm . Kavitalbeteil.
erwünscht , aber nicht Be¬
dingung . Slnfraaen unt.
W . 889 T ..ü '' l .-Verlag.

Modi . Zimmer . Maus . rc.

Ein möbliertes Zimmer
grg . Hausarbeit aüzug.
Nab . Langgafse 19. 1.

Geb . Dame , die mir etw.
zur Sand gehen würde,
find . sch. möbl . M .-Z . für
bill . Preis . Neubauer¬
straße 10. 3.

s FlMdmhMe

Kur-
Ausenthalt.
Serrl . Eeg .. Schwarz-

waldort , i . neu . Landvilla
0. jetzt ab schon elegante
Zimmer mit In Vervfl .,
per Tag Mk . 40 .— . Bad,
Klavier , eig . Fuhrwerk
1. H.. sowie Heiz.

Düringer,
Detzeln bei Tiengen.

| » WA j
Suche

oder Hotel
" > mieten oder , u kaufen.
Zahle hoben Preis , wenn
in der Nabe des Koch¬
brunnens oder Sonnen-
berger Straße . Offert , u.
S . 642 an den Taabl .-V.

Suche für Mär,

2 Zimmer
mit 4 Betten . 1 Eßzim.
u. Küche . Offerten unt.
F . 891 an den Taobl .-V.

Suche eine möblierte

3 - 4 -W .-Wll.
mit Kucke u . Badezim.
Off , u . M . 841 Tagbl .-V.

löMt MI. lo!j».
4—6 Zim .. Küche . Vad
u . Mädckenzim .. Hochvart.
oder 1. Etage . Dauer¬
miete . ffir drei erwachsene
Personen . Rüsten , sofort
oder iväter . Offerten u.
K . 650 an den Taabl .-V.

Wohnung
(Salon u . dovv . Schlas-
zimmerX mit Küche oder
Pension zu mieten gef.
Offerten unter W . 881
an den T agbl .-Verl aa.

Drei belle sonnige
möbl . Zimmer
in guter Lage . m. Küche
(Benutzung ) zu mieten
aes.. für ein kinderloses
Ebevaar . Off . u . L. 874
an den T agbl .-Ve rlaa.

Gesucht
ver sofort auf längere
Zeit von ält . Dame nebst
2 jungen Damen2möbl. ötzchiiWer
1 Eßzimmer . Küche und
Zubehör . Eefl . Ang . an

Victor Hehler.
Kristallgeschäft.
Weberaaste 2.

iüntierlofes W«
wünscht ver sofort

Wohnung
besteh , aus 1 Schlafzim .,
l oder 2 Belten . 1 Eß-
nmmer u Küche , mit
Easberd (sev. oder Be¬
nutzung ). elektr . Lickt . Off.
u . K . 689 an d. Taabl .-N.

2- 3 MM
elektr . Lickt und Küchen¬
benutzung . von kinderloser
ruhig . Fam .. 3 Personen,
gesucht . Offert , u . B . 690
an den Tagbl .-Verlaa.

Dame
ücht in erstklastig . Sause
ein schön möbliertes

Schlafzimmer.
Offert , mit Preis unter
M . 893 an d. Tagbl .-V.



In allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich.

schmecken delikat,
kurze Kochzeit!

Sorten: Erls , Reis, Oclsonsclwanz, Erls mit
Speck, Reis-Julienne, Grunkern, Pilz,
Kartoffel u. s. w. überall zu haben.

Junger Kaufmann sucht
möbl. Zimmer mit voller
Pension in gutem Hause.
Geil. Preis -Offerten unt.T. 09t Tanbl.-Derlcrg. ,

MeiniM!

beide beschäst gt, sucht
SöjlQfoiin. mit pa
Lettön und Salon

nur bei Privatleuten.
Gegend: Nerotal, Tan«
nu.stratze per t. Febr.
Off. Mit Preis u. D. 690
an den Tagbl.-Verlag.

Kn gt. l>W W«
ohne Küche als Schlafs,
von Geschäftsleut.. Nahe
Hnuvtvost. aesumt. Schr.
Angebote an ,

Frau E. Dromser.V Na -rit-chotel._
Ladenloknl

ni mieten gesucht. Off. U
K. «92 an b. Taabl.-V

Junges Ehepaar
sucht ver sofort zwei leere
Mansarden. Offerten u.
K B94 an den .̂agdl.-Dh

kleiner Laden
in nur guter Geschäfts¬
lage gegen Abstandsumme
zu übernehmen gesucht,
Offerten unter O. 685
an den Tagbl.-Verlag.

MKMWW

Schöne Villa
wegzugsb, zu verk. Nab
t—6. Mainzer Strohs 86

Solides Blendstein-

gins möhl.ioipnfl oöar Mia
ä CS

-?afet im voraus bezahlt werden. ^
Oder kaufe eine kleine Billa in guter Lage,

b'eÔi 'iert̂ n unter B . 685 an den Tagbl.-Verlag.

Junger . Herr
sucht möbl. Zimmer. Off.
mit Preisangabe unter
9.  6S7 an den Tagbl.-Bch
Suche Pension
für längere Zeit für eine
ältere u. 2 jung. Damen.
Angebote an

Victor Hehler.
Kristallgeschäft.-

_Ll ^ berüa1sê,2.-
Suche per 1 Februar

au? dauernd schon mobl.
Zimmer, iepar. Eingang
oder ungestört. Oiterten
ii. G 69'. Tagbl.-Verlag,

Bell. Franzose sucht
fisiiiu)ßiöji.S.mtnsi
mit len. Eingang. Off m
Vreisana . unter « . 690
an den  Taa bl.-Verlag.

Holländischer Herr und
Frau suchen sofort ein
schönes . .Cöjüi*ind’ffotjnjimmer
SU mieten, in «"ter Lage
gelegen. Briese u. 3- 69van den Tanbl.-Verlag.

Junges Ebeo. sucht ein

MWM
und ein

_ I,--
-uche in Wiesbaden u. Eomrenberg

in vetk.hrsreicher Lage geräumigen

8OKn.it Lilgkll« !
zu m eten. Evtl, übernehme bestehendes!

Ko onialwarengeschäst am Platze.

Carl Froehlfng
Kolonialw. u. Delikat.

ca. 50 F lialen F132
Sitz Frankfurt a. M.. Ludwi-str. 27.

Geschäftshaus
mit oeriügb. Laden. Zim
u. Küche, in herrl. Lage
Nähe Wiesbadens, an
rasch entschl. Käufer sof.
zu verk. Aussichtsr, Ge-
ichäftsl. für Kolomalw.-
Branche. Vorh. 4-Zim^Wohn, kann gegen Tausch
auch übernommen werd
Preis 220 000 Mk. Mb.
Jmmobrlien-Buro Zetter,
Nöderstratze 42.— -

^Tines Etagenhaus,
nabe Kochbrunnen, iort-
zvgsbalber sofort zu verk.
Blies, Moritzstrahe4n.

1 Ueberg.-Ueberzlrher,
Kind. - Klavow.. Schreiv-
tisch. i Rohrvl. - Koffer.
1 Rodelschlitten, 2srtz su
verk. bei Schilling. Well-
ritzstratze4. Htb.

^N rnmobilleu-Kaufgesuche]
Wir suchen

hier oder Umgegend für
zahlreiche Kaustteobaber
twiüalfiüie OSniet

jed. Art. Nur Angeb. von
Selbsteigentüm. Verlag
Fans - u. UmWiW
Fr,-ukf rt .M .Ä' i ierbof.
Kleinere Billa
zu kaufen od. 3 möbl. od.
Teere Zim.. Kucke. Man,..
Nabe Park- od. Sonnen-

riKiticBea. yu u_ _ —
1 P Sckaitenitt.-srl

u Arbeits - Ecknurschuhe
(^1 u. 420. Christmann.mr-Nrivlttane 42. V. 2 _L

Zylinder (W. 56),
steifer Hut. Dam.-Sttefel
(39) . Salbschuhe (27) ok.Maos. Nieblstraüe 5. 4. .
tziöbelverkaui! Veabs. m.
in Wiesbad. b?i. Möbel,
best a. 1 Bettst.. komvl..
mit Rotzb-Matr .. Nachtt..
Sviegellckr.. Schreibt, mit
Sestel. oval. Tiick. Svrel-
iischu. a. m. weg Ausw.
sof. zu verk. Ostert. .an
^rbr v. B.. Neuwied.
- -gloststraste 44 1.  F200k
1 Bett mit Smungfed.-

Matr . u. Keilkissen zu
verk. Harmel. Dambach-
tal 39. 2.

Dublee-Schmuck
iauck zerbrochen) kauftHeesen.

Wagemannst ratzê 2k,—Hielte, litte,
löte W.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coutinstr. 3. Zernfpr. 3490

Kleider
Wäsche, Federbett., Pel*e
kauft zo höchsten Preisen
Frau Stummer

Neueasse 19. 2. Stock
» >  Telephon 3381

Ausländer sucht

SitMliS-BW
gebraucht llö Kttoar ).
?» kaufen geiuckt Preis¬
angebote an Siealobr.'Ne, all raste 19 (La dens.

WMmNWsM
t Holland . Ccda nstr̂ s

m  MSN ' BMl)
u. Kinder-Sitz- u. Liege¬
wagen mit Verden, aut
erb., aei. Ost. m. Vre,s anMahrbeck. B ücherltc. 43̂ _

beiger Strahe. zu mieten
gesucht. Ofs. u. 690 anSen Taabl .-Verlag. ,

Laden
in verfebrsreicher Lag- per sofort oder ^ «ter
gesucht Off, u. T . 690 an den Tag ''! »Bert.

CWohnungen
zu vertauschen

Lausche
meine ick. l-Z -W. u. K..
Froittiv.. m. »r Peraiida
gegen l od. 2 3jnk V"- - inl

Mainz, geg. ebetticiUhc in
Wiesbaden zu tausch, ge,.
Umzugsk. w. zur Haltte

uilv iin _ QCBCH1 l)0. L o»"». ^ ' '
ssohNWIHA Mit k.llje . ... M. 692  Tagnl Verlag

oeiuiitet. Näb. Schmal
backer Str . 67. Pavinl

In der Nabe oder Wies
baden ein mittl.

Wohn- oder
Geschäftshaus
in gutem Zustande L»
kvufen gesucht. Ost. unter
lt 092 Tagbl.-Verlag,_

od. Pension
am liebsten am Badnbof.

gesucht.
Preisosierten u. T. 882
an den Taabl.-Derlca.

Sofa,
5 Sessel . Wand -Ubr zu
verkaufen. Anzujeben von
10 bis 12 und 3 bis
5 Ubr. Lbitrik. Dotz-
be imer Stratze 4(L_ _ _
Mderbibel f mit volr-

scknitten. Einb. Schweins
leder. zu verk Müller.
Kl'.rentbaler St r. 2. 1 r,

Ladenlheke
3 50 m lang, zu vk. Serm.^eienenstr. 18,_
fRrän . Fed-rha-rdkarren.> . c. eil-  Cefirotnpr CCauch 'für Schreiner se-
eignet. billig ru ver¬
lausen bei Scherf, Frted-
richstt atzeü .̂

(bessere Marke) auch |
, nit Pianola , zu kauf.
Angeb. mit Fabrikat

1 u Preis unter Z. 671
an den Tagbl.-Verl.

2—3 FS.=
Elektro-Motor
Gleichstrom. 440 Volt

zu kaufen gesucht.Putensen.
Biebri» ftri d̂rickstr. HO.

Kaufe
zu deu böchstrn Tagesvr.:
Alteisen. Metalle. Lum-
ven Alt-Pavier . Zeitung,
u. Geichäitsbüdier„ unter
Garantie des Einstamof.Jakob Sauer.
o,elenenftr. 18. T. 1832,
Flaschen. -/. Ltr.
Bordoiorm. k. Brunnen-Aieberaane 4--

Kisten.
Kleinere und mittlere

Packlisten in jeder Menge
zu kaufen gesucht Ostert.' Tagbl.-Verlag.it. F. 693

Unten®
Feder-Handwage

aut erdalten. 15 Ze.
Tragkraft. billig ru uerk.^ragcra, .. v.u>» -----
bei Schüler. Hellmund-
itrake 53.

Angebote an Herrn
Milan Atanasstievrc.

Friedrichstraste8. 2. Stock.
s VeilW

UW. ZiMMkl
m t >epar. Ein ang und
Rä e Stad .mitte von
berufstöti. em ruhigen
He rn ofo.t gesucht.An.
geböte mit Preisangabe
u. F. 92 an Tagbl.«L.

r Privat -VerkSuk« Ül

Bcrusstät . Dame iuchi
,er loiort in aut . Hause
»legant möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer.

Ostert. mit Preisang . u.S. 692 To.abl.-Nerlag.
So ides Fräulein iuckt

mm  möbl. 3MM
auch Mansarde. Off. u.Sv 691 Taabl.-Nerlaa. _
Franwfe sucht ungestört
möbl. Zimmer
Nabe Badnbof Ostert.M. 69t Taabl .-Verlaa

EeldnMi ^

Möbl. Zimmer
maestört. möglichst lev..
ucht Bankbeamter ver
ofort oder 15 2. Preis-
'fserten unter 3. 691 anen Tnrkis.-Perlag.Ans. «M. Lmm
mit Kochgelegenb. aeiuckt.
Zuichristen unter F . «92nn den Taabl.-Verlag

Saarbrücken— Mainz
oder Wiesbaden ^93

2 große Zimmer mit Küche und Keller
in besserem Hause, in Saarbrücken I , gegen
eme Drei -Zimmerwohnung in Mainz oder
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Angebote
unter U . 694 an den Tagblatt -Verlag

Kino.
Unter günstigen Beding,

schönes, gut gelegenes
Kino sofort zu vertäutem
Schriitl. Ansragen unterK 695 Toabl.-Veilag

Bobsleigh
4—fitinin su verkaufen.

PH Lied u. Sobn.
Ndle rürosie 31.

'Schlitstchübe 127) verk.
Kolb«. Mübloassc 13-

2 Paar Schlittschuh«
billig zu verk. Sellbnch.
Mü llerstrake  1 , 2. Stock. ,

Neuer Smaille-Herd
mit 'Nickelbeschlägen. Gr.
124X 82. weil zu srotz,
abzugeben bei Dorfrlder.
Mainz. Er . Langga„e 2.
Niickaebäude.

UMmer LpiOen
schon silbergrau. Weib'b"
zu verkaufen. Hohler.
Wellribstroke42. Part

' flnpttaHen*,Hnoebott J

Auszuleihen
150 -200000 A
in gröberen und kleineren
Beträgen,, auch Betetttg..
von Selbitgeber. Ost. u.
W. 683 an den Tagbl.-B.

Stiller
Teilhaber

mit 88 009 Mk. sofort ge¬
sucht. Hnootb. Stckerhett.
Offerten unter F. «9o an
den Tagbl.-Berlag.

Z» MMH

La- r Ausländer, fu.i.t
;,Lll , UN esiört. 3 mmcr.
Prcisos-.u.B.693 Toabl.-V.

Jung berufsläi. Fräul
suckt zum 1. Februar
möbl. Zimmer.
Ost. IT. s . 692 Taabl .-V,

Ja . Tiienbabner luckt
möbliertes Zimmer.

Ostert. mit Preisang u.16 692 an den Taabl.-V
Per sofort aeluckt
1 SLNlimn

mit 2 Betten. 1 mit einem
Bett u. womöglichWohnzimmer
gut gelegen. Ostert. unt.
<p cm Taabl .-Verlag..—
! = TWir Miner
m. 1- 2 Bett .. 1. 2 0«;
Off- u. O. 692 Tagbl.-Bi

tnWMnnu. Ans»
sucht in Wiesbaden .oder
ÄÄSU 'Ä
SU SÄ“ ni’ooEÄ-nt Kaut nicht aus-
aeicklössen) . klein. Sesckat
oder kleines Landb.. kur
Penüon geeignet. Be-
oingunm freno. Z-Zim.-
Wohnung. Offerten u.
A. 705 an d. Tagbl -D.

Hi,mI>1 I — .y

Am schnellstenu. besten
verlaufen SieVilla

Wohn-aus
Geschäft

durch
G. Wioert

Tannusftrabe 1. 2. Stock

Weihe Dogge
tl Monate alt, mit
Hütte, preiswert zu ver-
kaufen Hainerweg3. P.

Fox-Weibchen,
ULf'&.S

-lt --. 17 Hth. .1 -
Kl. niedl. Forbundch-n

billig zu. verk. Z'mmer-
mannstro tze 5. Hth. 2,

Spottbillig!
Elektr. Kristall-Kerzen

Liister für 500 Ml . »uvt.
Elekrr.-Mech. WerlstatteW. Klös.

Kirim,rake 6 IHo fh
Schöner Gasherzofen

zu verkaufen Schlukum.
WUbelminenstrahe2. 1.
C Sändter -VerkSuf« 3

Junges Ebeuaar sucht
1 Schlafzimmer,
sowie Speisezim.

oder Herrenzimmer
«es können auch ein», gul
erbnlt. 'Möbelstück« !en>>.
owie ein Piano o. Herr-

schal, zu kaul-n Preisost.
u. H.  böẐ Tugbl.̂ BeclaL

Me VrlislvvMövel
ganze Billen-

u. Wohn. - Elnrichimigen.
alle einzelne Biobel.

Tevvi»e,. Klavtere.
kauft und übernimmt zu

>Tarvreisen
Möbel - AnkauisstelleKannenberg
Hellmundstran« 17.

Für Ostern »u schuloil.
werdendem Mädchen
LOhilini »ntffi
SSSlSSSÄ. . . & « Ci-huiodptl»Deutsch

Dobermann
sehr schönes Tier, in nur
gute Hände ru oerkaulen.

Sauer u. Christen,Nalmbosstr. lö.

Kleines Haus
mit Garten und Stallung
zu verkauken Offerten u
O. «98 an den Taabl .-B

Zuuger NevvUlicher
u. schwarzer Damen-Pelr
im Auftrag vreiswen ru
verk Haarhaus. Bleich-
strabe 27. 3 Ski - -— Grober Jahrhunö
zu verkaufen.

in Se " (Welter.. ald, . .
«chlln» N».-Mi!
billig zu verk. Ha' ustr.
Nikoiasstrabe 32. Part.

Billiger Möbeloerkauf.
Schlafzimmer,

pr Schreinerarb.. nubb.-
,ack. 5200 l̂t. Kleider- u.
Wäscheschränke. 1- u. 2t.
Sola mit Umb. 1000 M
Cbaiselongue550 ,4t. ein
Nachttisch mtt ^ Marmor200 M.  2 enale Nachttische
ä 175 rK.  Sofatstck 250̂ t.
Nubb.-Etagere 200 M.
2 u 4 egale Zimmer- u.
Küchenstühle. o. Leder-
gamaschenu. fast ..veues
weist. Kinderbett auberst
billig zu verkaufen.

Schorndorf.
frelenenstraste 29.  Laden.

Chaifelongu.es.
vr. Arb. u. Slotte vr.w.
zu verk. Saller, .. Rbein-
»mkir 68. Werkstatt -̂
Nahmaich. noch neu vl

Krieger, Franken,tr.̂ 2.

"Möbels
komplette Einrichtung.
Nachlässe. Prano. Tep¬
piche sucht zu lausen

Julius ^ ager.
Helenenstrabe 15. 1. Stock.

Teie gbon 5017.

IMTNAÄ
1 {Uli

ocSucfct. But ^I|0rM.
Adelheid,tca be 53. 2 St

Kapitalist (m)
zur Finanzierung eines crs.lt. Wen. und Eo s.
Rchanrants mit Pens, an Weitplatz, gesucht. E -
fordere ca. 1 Mlll. Mk. Suchend, ist erste Kraft
des Hotel, u. Restaurationssachesu. verfügt stldst
über grüß. Mittel. Ost. u. K. 691 an Tagbl.-Verl.

Säilairlmmer. .Büfett. Sviegeljchrank.
Ausziehtisch. 6 Stuhle v.
jungem Ehevaar gesucht.
Offerten an Wregand.Ki-dricker Strahe 10 P.

zn Sctmeöon n.
Auslä»<- Fiattnr
Str.2, >. 48, 2-3

Gesucht |
üentwt teiltet(a)l
, -z K<)4 Tag bttLersaL
F?anr-se.. 23 Fabre bntr

tätig wünscht tg. Damê
zwecks gcgenseit.

Sv MeMS. ,
kennen»u lernen. Ost. u.II «91 an  den Taadl -'LI

)« ki imW „
gebildet, wünscht eine tl
Dame, gebildet, gute Er-1
ickeinung. iur Sorachen.I
austansch kennen zu Utn.|
Meldungen unter E.
NN den  Taabl .-Per

grdl. Envelunterrlcht

MSilMie?
n « ii. H. «nt Tanbl r̂
'Wer erteil! srunolrch
Mandslinen-UnterrrÄlr,

Ost. mit Preis u. H. '
NN den  loabl .-Derlaa.

Klavier-Unlerrrcht ,
eTt grdl. geb. ttehreri»!
Lekt. 5 Mk. Adrelle i«!
Tngbl.-Verlag.

Möbel gesucht!
Kleiderschraist. 2 Betten.
Walckkom.. .TW Studie.
Sola sowie Bettwäsche,
gegen gute Bezabluna.
Osterten mit Breis unterO 073 an den Tagbl.-V.

>\UC Ivt« U i  - ——
Pr . Fahrrad mtt neuer

Ber. zu verk. Erüntbaler.
Hermannftraste3.

auch"als Konfirm. Anzug

sm estendstrase 39. vlb....2.
Konfirmanden-

Anzug
blau, fast neu. nach Matz,
zu verkaufen. Krombach.
BiamLrckrrna 31. 3 Itnks.

\  WsgOlHe ~ 1
Ankauf von
per Platin
Bruch. Sold- u. Silber-
Waren. Dublee Pfand¬

scheinen. Brillanten.% ißttin it., law,
Klacatt«. 23. F151

Tenvich.
gut erb., mögt. 3—4 na.
zu kauten ges. Ostert. an

Kätbe Backmann.
Dotzheimer Strahe 20. 1

bei Dernbach.

Deckbetten!
Suche 1-. 2- u. lischt

Deckbettu. 4 Killen low.
Matratzen u. Beuwaiche
gegen sehr g. Bezahl. Ostmit Preisangabe unter
S. 679- Taabl.-Verlag._

Suche zu kauten einen
älteren 2türigenKlciderfchrank
und Waschkommode, au-b
revaralurbedurnig. Gell
Offerten unter K. 681 an
den Tagbl -Verlag.

VollständigeMto-GiwWHiing
per fosort gesucht.

Gensburger,
Alexandrastrase 12.

Telephon 861.

Gummibalbschuh oerb
Abzug, g. l0 Mtt Belob
?nnaaasse  39 . ZtS.-Ĝ .

Entlaufen
AlilhückN.

SS:
Belohnung. Vor Anlo
wird gewarnt. Wttd^̂
strahe 40. 3. Stock.

sGMU . EWseh!MB j
Schneiderin emvi.M

in u. autzer dem »au
Nod im Tagol.
Friseuse nimmH e>n

Kunden zw. 7 u.. v ^an. Näb. » u6n.

redieuro — Manicor*
Vnn 17 du
Manikür- S.

eiltn6oflcnoaiie _J1 U.
Maniküre

Kirchgasse«4. i.
Walhalla *Etnsaa»
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